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Tennisspiel für Frauen
Annette Salzmann

V \ j \ n iE lange mussten wir
\ \ / A \ / / darauf warten! Natür-
\ \f \ \ j lieh nicht so lange wie

\ / \ / auf das Stimmrecht,
\—/ \ / aber irgendwie schien es

lang bis zu diesem berühmten Millennium

(Das Wort Millennium ist zwar,
wie meine geliebte Nachbarin sagen
würde, wahrhaft etwas abgelutscht,
oder haben Sie keine Millenniumsuhr,
-tasche, -reise, -kuchen gekauft?).
Aber das ist nun vergessen, denn
schliesslich ist es nun da, das Jahr
2000, und erst noch mit 366 Tagen.
366 mal wird alles anders!

Die Computer haben zum Glück ja
auch bestanden, Frauen, es kann also
los gehen! Ich finde, das sind wir dem
Jahr 2000 schuldig. Schliesslich ist es

doch wirklich speziell, das Jahrtausend
zu wechseln, das können nicht viele
Leute in ihrem Leben. Also, geben

wir ihm Profil! Irgendwie könnten wir
doch nun an der Reihe sein.

Früher, als Kumulus noch eine
Wolke war, da hätten wir ja gleich mit
der ersten Diät angefangen und uns
dann geflissendich daran gemacht zu
erfahren, was man denn nun so trägt,
welche Farben denn nun die Frühlingsmode

beherrschten. Dann hätten wir
alle guten Vorsätze über den Haufen
geworfen und beim ersten, lang ersehnten

Sonnenstrahl einen Schrei des

Entsetzens ausgestossen, zeigt doch der

jeweils an, in welch schlimmem
Zustand die Fenster sich befinden. Und
schon hätten wir zum grossen
Wohnungsputz angepfiffen. Und schon hätten

wir wieder und wären nicht.
Aber heute, im Jahr 2000, bestimmt

nicht mehr! Nach kurzem Zittern sind

uns ja beide Bundesrätinnen geblieben!
Also, los geht's! Jetzt werden endlich
Massstäbe gesetzt! Und zwar von uns.
We speak orange, surfen um die ganze

Welt und schreiben Tipps mit zwei p
(nicht dass wir auch schon solche abgäben).

Wohin also sollen wir unsere e-
mails schicken? Weh-weh-weh-Punkt,
wo ist unsere Plattform? Sie werden es

kaum erraten: auf dem Rasen! Gewisse
Frauenkreise haben nämlich die Zeichen
der Zeit als erste erkannt und versammeln

sich nun folgerichtig - zum Tennis.

Jawohl, Tennis. «...Vielleicht sollten wir
SVP-Frauen eher Tennis spielen gehen
als Politik machen...», so lautete der

muntere Aufruf ihrer Präsidentin.
Und wenn diese Frauen dann später

so erfolgreich auf dem Rasen sind, dass

man ihnen auch gerne ein paar Sendeminuten

gibt, dann können die nämlich
bereits Richtung Kirch- oder gar
Gemeindehaus gucken. Und die andern?
Nachdem nun auch die Expo-Leitung
wieder entweiblicht worden ist, dürfte
doch ernsthaft zu diskutieren sein, ob für
uns Frauen das Tennisspiel nicht ganz
allgemein zu empfehlen wäre!
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